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 Mit Hochft'irstlich - Hessischen gnädigstem Privileg!,».

Jahr.

Montag den i6liü Februar.

l)

Sdiktalvorladungen.
HenrichWiederhvld, ein Sshn von Lorenz Wiedechold auSHessen.Homberg gebürtig, fest

4J* 2 Jahren sich von hier hinweg begeben, von feinem Leben oder Aufenthalt aber keine Nach,
 r ä)l ercheilet hat; S» wird auf Ansuchen seine- «tief, Bruder- George Wiederhold, gedachter
Mrnrich Wirderhold vderdessen ettva nachgelassene nähere Erben hiermit edictaliter und peremtorie

 vorgeladen, iw Term!« den ,&lt;;ten April d. I. vor hiesigem Fürsil. Stadtgericht si&gt; gewiß m Per.
 f'n oder durchbiulänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, und absichtliche Vorkehrungen überfein

 unter der Emütel bcsindlichk- Vermögen derer 25 Rthlr. 2y Alb. zu vernebmeo grbrn, als wi.
 drigenfaLö zu gewärtigen. daß dasselbe seinem Stief. Bruder gegen hinreichende Caut'o« verab«
folgst werde. Hemberg in Hessen den lyten Januar i8Ol. ,

8ürsti.^oss. Stadtgericht düfeldst. In sidem Bauer, Stadt - Secretariu-.

r) Michel Marhieu. welcher in 1730 in der französischen Cvlooie Schöneberg, hiesigen Amt« ge«
bohren, und in seiner Jnaend ausgewandert ist, hat ein Vermögen von 28 Rthlr. rz alb. 4hl.
hinterlassen, um dessen Verabfolgung seine Anverwandten bey «mr gebeten haben. E« werden
als» der gedachte Michel Machieu oder dessen eheliche Lrldtöerde« hierdurch gnf,-fordert, sich
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